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Ortsamt Burglesum 25.09.2024 

 

 

 

 

Beschlüsse der 14. Sitzung des 21. Beirates Burglesum 

vom 24.09.2024 

 

* 

 

Tagesordnungspunkt:  

Beratung von Bürgeranträgen 

 

Einführung einer Tempo 30 Zone von der Hindenburgstraße/Höhe Käthe-Kollwitz-Straße bis zur 

Rotdornallee/HöheTreptower Straße  

Antragsteller: Dirk-Arend Lamping 

 

Beschluss: (einstimmig) 

Der Beirat Burglesum stellt den Antrag bis zur Erstellung der Verwaltungsvorschrift zur Änderung der 

Straßenverkehrsordnung zurück. Der Antrag wird zur weiteren Bearbeitung an den Ausschuss für 

Verkehr, Wirtschaft und Tourismus überwiesen. Das Ortsamt wird gebeten, die Örtlichkeit auf die 

Warteliste für die Aufstellung von Geschwindigkeitsmesstafeln aufzunehmen.  

 

 

Durchführung von Freiluftpartys am Sportparksee Grambke 

Antragstellerin: Ruth Adler 

 

Beschluss: (10 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen) 

Der Beirat stellt die Entscheidung über den Antrag zurück. Er wird sich vor der neuen Saison 2025 unter 

Berücksichtigung der bisherigen Erkenntnisse damit befassen. 
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Tagesordnungspunkt:  

Beiratsmittel 2024 / Vergabe der 2. Rate 

 

 
 

Beschluss: (einstimmig) 

Der Beirat beschließt die Anträge wie vorgeschlagen. 
 
 
Tagesordnungspunkt:  

Stellungnahme des Beirates Burglesum zum Bebauungsplan 1279 (Lesumblick) 

 

Beschluss: (14 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen) 

Der Beirat Burglesum begrüßt den vorgelegten Entwurf für den Bebauungsplan 1279 (Lesumblick) 
und stimmt diesem zu. Er begrüßt den städtebaulichen Lückenschluss zwischen Lesum / Burgdamm 
und Burg und die dadurch einhergehende Aufwertung dieses Bereiches. 
 
 
Tagesordnungspunkt:  

Anträge der Fraktionen und Beiratsmitglieder 

Antrag der SPD-Fraktion: „Das Projekt Umweltwächter darf nicht auslaufen“ 

 

Beschluss: (einstimmig) 

Die zuständigen Gremien und Institutionen werden aufgefordert, sich mit Nachdruck für den Erhalt 

und die Fortführung der Maßnahme "Umweltwächter" im Bremer Norden über den 31. Dezember 

dieses Jahres hinaus einzusetzen. Hierbei sind sämtliche Möglichkeiten der Finanzierung und 

Förderung auszuschöpfen. Falls notwendig, sind alternative Finanzierungsmodelle zu entwickeln, um 

die erfolgreiche Arbeit der Umweltwächter weiterhin zu ermöglichen.  

Nr. Antragsteller/in Verwendungszweck Antrags-

summe

Beschluss- 

Vorschlag

1 Heimat- und Verschönerungsverein Lesum Neues Mobiliar Veranstaltungsraum 1.500,00 € 1.500,00 €

2 Lesumer Gospelchor Bremen-Nord e.V. Beschaffung einer Soundanlage für die Chorauftritte 891,00 € 891,00 €

3 TURA Bremen e.V. Kanusport Anschaffung moderner Ausbildungs- und 

Tourenkajaks für den Kajaksport

3.277,50 € 3.277,50 €

4 Lit. Lesmona Kinderliteraturfest 2024 1.500,00 € Überweisung 

an den 

Jugendbeirat

5 GPSV-Bremen-Burg e.V. Kauf eines weiteren AKKU für den elektrischen 

Aufsitzmäher

369,00 € 369,00 €

6 Kleingärtnerverein Lesum e.V. Erneuerung der 2 Schaukästen im KGV Lesum e.V. 368,88 € 368,88 €

7 TSV Lesum-Burgdamm von 1876 e.V. Renovierung der Umkleidekabinen auf der 

Außenanlage der Tennisabteilung

2.200,00 € 2.200,00 €

8 ADFC Landesverband Bremen e.V. Infostand-Pavillon 410,00 € 410,00 €

9 1. FC Burg von 1957 e.V. Sommerbad Grambker See Beschaffung von Sitzbänken 3.940,00 € 2.000,00 €

10 1. FC Burg von 1957 e.V. Sommerbad Grambker See Beschaffung eines Mähroboters 3.959,00 € 3.959,00 €

11 Zwergenland e.V. Baumfällung im Außenbereich und Anschaffung 

Gummimatten für die Schaukel

2.982,00 € 500,00 €

12 Schulverein der Grundschule Burgdamm e.V. Material für Naturwissenschafts-AG 360,00 € Überweisung 

an den 

Jugendbeirat

13 Ökumenische Starthilfe e.V. Reparatur eines Sprinters für Möbeltransporte 1.155,61 € 1.155,61 €

14 ProFamilia Bremen-Nord Anschaffung eines Wandschranks mit abschließbaren 

Bereichen

1.300,00 € 1.300,00 €
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Der Beirat fordert die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration auf, unverzüglich 

entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. Das Ressort wird aufgefordert, auf der nächsten 

Beiratssitzung am 22. Oktober den aktuellen Sachstand vorzustellen.  

Mit Blick auf weitere geförderte Beschäftigungsmaßnahmen stellt sich der Beirat mit Nachdruck hinter 

die Schreiben der Ortsamtleiter und Beiratsprecher*innen.  


